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A . >e a A p ar v t m e1. Das Heilverfahren der Landesverſicherungsanſtalt Baden 1891 bis 1914 .

ndes⸗ Die Rentengewährung an die Verſicherten iſt nur ein mangelhafter Erſatz für den VerluſtSaO ET Š Í pi - s n ! Íwehe
| ) der Erwerbsfähigkeit . Die Reichsgeſetzgebung hat deshalb die Landesverſicherungsanſtalten in

hnitt ſehr notwendiger Ergänzung der Fürſorge für die Verſicherten ermächtigt , zur Erhaltung und
|

hofie Wiederherſtellung der Erwerbsfähigkeit Heilverfahren bei denſelben durchzuführen und ſichert ſo
ier. oni dieſen nicht nur den dauernden Beſitz jenes hohen Gutes , ſondern ſie ſucht dadurch auch anderer —
mgsori?| | ſeits einer ungemeſſenen Steigerung der Verſicherungsbeiträge vorzubeugen und die Zahl der
Julie | Rentenempfänger zu vermindern .
5 | Wi ; A w " $| AN

:
Wenn die Landesverſicherungsanſtalt Baden von der ihr zuſtehenden geſetzlichen Befugnis

i Gebrauch macht, Heilverfahren einzuleiten , um die infolge Erkrankung drohende Invalidität der
jak Verſicherten uſw . abzuwenden , oder den Empfänger einer Invaliden - u. dgl . Rente wieder er⸗
o. 1020s werbsfähig zu machen, ſo gewährt ſie ſolche gewöhnlich nur in ärztlich geleiteten Krankenhäuſern ,
15. 188 Heilſtätten , Badeanſtalten und Sanatorien , die nach Einrichtung und Pflegekoſten für die Ver -
4011,82] ſicherten als geeignet gu erachten find . Der Antrag auf Gewährung des Heilverfahrens iſt in der

iA | Regel yon dem Kranken oder dem behandelnden Arzte bei der Kranken - oder Erſatzkaſſe zu ſtellen
91585 und von dieſer Kaſſe der Landesverſicherungsanſtalteinzuſenden. Ausnahmsweiſe kann der Antrag
501.60 auch bei einer anderen Behörde , insbeſondere bei dem Bürgermeiſteramt des Wohnorts oder
18(2,13 unmittelbar bei der Verſicherungsanſtalt geſtellt werden . Weitaus die meiſten Anträge gehen
ARR von den Organen der Krankenverſicherung aus .

ii .83 Große Verdienſte hat ſich die Landesverſicherungsanſtalt Baden auf dem Gebiete der Heil —
35 1,54 behandlung insbeſondere auch durch die Bekämpfung der Tuberkuloſe , namentlich der Lungenongl r d a: pe t: pe y ~ PE c 850 3 ſchwindſucht erworben , zumal ſeitdem ſie ſich entſchloß , das ſeit Anfang des Jahres 1895 unter
16 0,89 Benützung von Privatanſtalten , in geeigneten Gemeindekrankenhäuſern iti dgl . gewährte Deil :
3510,1 Verfahren für Lungenkranke , ſobald es ſich in dieſer Form nicht mehr als ausreichend erwieſen
2210,2 hatte , vorzugsweiſe in eigenen und vorbildlich eingerichteten, und verwalteten Lungenheilſtätten
1107 auszuüben . Als ſolche kommen zurzeit die Heilſtätten Friedrichsheim und Nordrach⸗Kolonie

so loas für männliche und die Heilſtätte Luiſenheim für weibliche Verſicherte in Betracht .PUTI i g Hili x rat i200% | Biele Anträge auf Heilverfahren werden deshalb auch durch die im ganzen Lande verbreiteten |02 2a Tuberkuloſeausſchüſſe vermittelt . Schon zu Anfang des Jahres 1904 hat der Badiſche Landes -

pa tuberkuloſeausſchuß die Anregung gegeben , dağ Kranke , welche eines Heilverfahrens bedürfen
6400ʃ und einer Heilung zugänglich ſind , bei den militäriſchen Erſatzgeſchäften beſonders vermerkt und$ è nyt S 1 > , Raifo sy a0 E > Reds :
2710 die nötigen Heilbehandlungen in geeigneter Weiſe veranlaßt werden ſollen . Das Königliche
ilii Sanitätsamt des XIV . Armeekorps und das Großherzogliche Miniſterium des Innern haben
52300 dieſer Anregung . Folge gegeben und das Verfahren iſt dann durch Anordnungen des Reichs⸗sa verſicherungsamts allgemein geregelt worden .

ke i į 5 VAA aaSr e gye euIE Dag Heilverfahren der Landesverſicherungsanſtalt Baden , welches ſich aus kleinen Anfängen
7725 entwickelte , hat mit der Zeit einen großen Umfang angenommen . In der Zeit bis zum Jahre 1904

einſchließlich geſtaltete ſich die Entwicklung wie Folgt :
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Die Zahl der behandelten Perſonen betrug 1891 = 1, 1892 = 21, 1893 = 87, 1894 = 150 ,

1895 = 488 , 1896 = 645 , 1897 = 875 , 1898 = 1070 , 1899 = 1574 , 1900 = 2331 , 1901 = 2508 ,
1902 = 2401 , 1903 = 2807 und 1904 = 2642 ; davon waren in Behandlung wegen Lungen -

ſchwindſucht entſprechend ſeit 1893 = 3 , 17 , 339, 513 , 623 , 712 , 1001 , 1599 , 1710 , 1853 , 2185

und 2118 Perſonen .

Die Aufwendungen für die Durchführung des Heilverfahrens waren recht beträchtlich
und beliefen ſich im Zeitraum 1891/1904 insgeſamt auf 4276670 Me, darunter der Anteil fitr

Behandlung von an Lungentuberkuloſe erkrankten Verſicherten zuſammen auf 3684564 M

oder 86,2 / ,

Aus Billigkeitsgründen ſind an den Heilverfahrenskoſten alle Stellen beteiligt , welche aus

der Wiederherſtellung der Erwerbsfähigkeit des Verſicherten Nutzen ziehen . Es kamen deshalb

vom Geſamtaufwand im obengenannten Zeitraum zum Wiedererſatz durch Krankenkaſſen uſw .

insgeſamt 775007 oder 22,1 %, ſo daß für die Landesverſicherungsanſtalt noh ein Rein -

aufwand von 3501663 / oder 77 , /% verblieb .

Die weitere Entwicklung des Heilverfahrens in den letzten 10 Jahren 1905/14 ergibt ſich

zunächſt aus nachſtehender Überſicht über die Zahl der in den einzelnen Jahren behandelten

Perſonen und die Urſachen der Heilbehandlung :

| | J Ea enka o Krank⸗
s i | Krank⸗ Krank⸗ | s

| Tuber⸗ Tuber⸗ e | Ent - | Helten | heiten | Rheuma- iNi | Behan -

kuloſe kuloſe
heiten

kräftung der; tismus Geiſtes , Sonſtige] vette

Aih
der | anderer Atmungs- und der⸗ foara und paes Leiden [ Ver⸗

"|
Lungen | Organe |. organe

| gleichen | ben l aan | iMt | Rüden ſicherte

ma A a ETLE S riinas im

e eeet eneeueli etk —anzen

Bahi | io [Baht] o [Baht] " o [Bayt o [ Ban 2o | Baht| 2o [Bant] eo Bant] 9o | Ba ] 2o

l a a lhl |

1905 | 2048173,5] 56 2,0 28 1,0 52 1 % 5011,8 | 265 9,5| 722,6 40,121876 2788

19062 55467, / 51 L , 45 12 66 1,7 982 , 43711, %276 7½2 90,27873814
1907 | 2 798/546 122 | 2,4 | 49 | | 91 | 1| ors ] 11841281 885 | 7⁄5 | 13 [ 0,21393 | 7,7 | 5126

1908 | 295250,2 117 | 2,0 | 59 | 1,0 | 119 | 2,0 || 94| 1e | 1582126,9 ] 488 | 8,3 | 18| 0,3 | 450| 7,2] 5879

1909 | 3 420/50,4 | |154 | 2,8| 69 | 1,0 | 153| 2,2| 100 | 1,5
| 1816126,7 ] 569 | 8,4 || 19 | 0,8 | 487| 7,2 | 6 787

1910 | 3 58745,8] 171 | 2,2 | 79 | 150| 181 | 2,9| 145 ' s | 24003061 663 | 8/5 | 26 | 0,3 | 585| ' s | 7837

1911 | 3872149,6 ] 134 | 1,7 | 77 |1,0 | 132 | 1,3 | 109 |1,4 | 2 405180,8] 553 | 7,1 || 15 | 0,2 | 509 6,5 | 7806

1912 | 3 798 | 40,5 |154| 16| 74 | 0,8 | 183 21 | 162| 1,1 | 8 717/89,7/659 | 7,0| 8 0,1 | 622| 6,5 | 9 372

1913 | 390737,6 ]188 | 1,8| 90 | 0,9 | 246|2,3 | 156| L8 | 43231416] 745 | 7,2 || 20 0,2 | 715| 6,9 |10
385

1914 A SRA 126 |1,8 96 | 1,0 | 227 | 2,4 155 |1,6 ||4 40546,0 688 | 7,2 14 | 0,1 124 |7,8 9 578

I SPR A] | |

Aus dieſer Zuſammenſtellung geht u. a. hervor , daß die Zahl der behandelten Verſicherten
in den letzten 10 Jahren ſtark angewachſen iſt und im Jahre 1913 erſtmals mehr als zehntauſend
( 10385 ) Perſonen betrug , wohingegen ſie im Jahre 1914 wieder etwas zurückging , und zwar

auf 9573 Perſonen . Auch die Zahl derjenigen Perſonen , denen die Landesverſicherungsanſtalt
ein Heilverfahren wegen Lungenſchwindſucht angedeihen ließ , hat ſtark zugenommen ( 1905 : 2048 ;

1914 : 3138 ) , während jedoch im Jahre 1905 Tuberfulofe der Lungen noth bei über 70 (73,8)
Prozent ſämtlicher Behandelten ( 2788 ) die Urfache fitr dag Heilverfahren abgegeben hatte , ift diefe
Verhältniszahl inzwiſchen im Laufe der Jahre immer mehr heruntergegangen und belief
ſich im Jahr 1914 nur noch auf 32,3⅝ . Im Gegenſatz dazu haben in zunehmendem Umfang

insbeſondere die Krankheiten der Verdauungsorgane eine immer größere Bedeutung als Urſache
für die Heilbehandlung der Verſicherten gewonnen ; ſo waren im Jahre 1905 unter der Geſamt —

zahi der Behandelten nur erſt 265 oder 9,5 ¾, im Jahr 1914 dagegen 4405 oder 46,0 o , Die

wegen derartiger Erkrankungen in Heilbehandlung ſtanden . Auch der Anteil der wegen Rheu —

matismus und Gicht behandelten Perſonen iſt in den letzten 10 Jahren ziemlich ſtark, nämlich
von 2,6 auf 7,2 % geſtiegen .

Der Koſtenaufwand , den die Heilbehandlung der Landesverſicherungsanſtalt Baden in

den Jahren 1905/1914 verurſachte , iſt aus folgender Tabelle zu erſehen :
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TRETEN für die
Erſetzter Anteil 55 Niee auje` 3 1 G ; l r Randeg -

R
Heilbethandtung

durch Krankenkaſſen berniaJuhr
im ganzen || q, davon wegen uſw . mitali

A

ganzen Lungenſchwindſucht
5 : TE

M l M ai M | OJo Z4 |
o |

| o
| |

1905 770069 | 687668 | 89,3 | 162208
| 21 , 607 861 | 78,9 |

1906 858 252 || 726 6385 | 85,2 225 232 | 26,4 628 020 | 73,61907 961 126 | 768 710 | 79,5 257 819 | 26,8 708307 |
73,21908 1 2382 498 | 997 389 | 80,9 290 516. | 23,6 941 982 |
76,41909 1 416 943 | 1107 667 78,2 878 594 | 26,7 t 088 849 |
78,81910 1 510 605 | 1152814 | 76,3 398 447 | 26,0 1117 158 [ 74,o

1911 1416754 || 1163879 | 821 | 402962 |
28 , | 1018792 | 7161912 1558 750 || 1 170 512 | 75,1 412600 | 26,5 1 146 150 | 78,51918 1 706 087 | | 225 817 | 71,8 433144 | 25,4 1272948 | 74,6

1914 1 598 658 | 1 064670 | 66,8 392 916 24,7 1 200742 | 75,8
|i | |

|
) Einſchließlich der Ausgaben für allgemeine Maßnahmen zur Förderung des Heilverfahrens .

Der Aufwand überhaupt für die Heilbehandlung überſtieg erſtmals im Jahre 1908 , der
Geſamtaufwand wegen Behandlung von Lungenſchwindſüchtigen insbeſondere , ebenſo wie der
der Landesverſicherungsanſtalt verbliebene Aufwand im Jahre 1909 die erſte Million entſprechend
mit 1232498 , bezw . 1107667 und 1038349 M6. Im Berichtsjahr 1914 ſtellten ſich die Koſten
wie folgt : Geſamtaufwand für die Heilbehandlung (einſchließlich der Ausgaben für allgemeine
Maßnahmen zur Förderung des Heilverfahrens ) 1593658 ( 1913 : 1706087 Ab) , davon Geſamt —
aufwand wegen Behandlung von Lungenſchwindſucht 1064670 l oder 66,8 o ( 1913 : 1225317 M
oder 71,8 ) ; erfegter Anteil durch Krantenfaffen ujt . 392916 A6 oder 24,7 0 ( 1913 : 433144 M
oder 25,4 %) , verbliebener Aufwand der Landesverſicherungsanſtalt 1200742 J6 oder 75,3 Ya
( 1913 : 1272943 f6 oder 74,6 ° ) .

Im ganzen ſind ſeit Beſtehen der Landesverſicherungsanſtalt Baden bis zum Jahre 1914
für die Heilbehandlung ihrer Verſicherten aus ihren Mitten über 17 Millionen ( 17296412 ) Mark
aufgewendet worden , wovon ihr 13171967 oder 76,2 0 gang gur Qaft verblieben , 4124445 fù
oder 23,8 von Krankenkaſſen uſw . wieder zurückvergütet wurden . Von dem Geſamtaufwand
in Höhe von 17296412 / entfielen 13744325 A6 oder 79,5 %/ allein auf die Heilbehandlung
Lungenſchwindſüchtiger .

2. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Auguſt 1915 .
Im Monat Auguſt gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 407 Unfälle zur Anzeige , wovon

486 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 11 auf die Forſtwirtſchaft
entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 270 Fälle ; hierunter ſind 15 Fälle mit tödlichem Aus⸗
gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 23450 M angewieſen , und zwar
an 255 Verletzte 21670 , an 7 Witwen 1030 / und an 6 Rinder 750 M. Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 760 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats 26017 Perſonen im Rentengenuß , davon
ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 86 und durch Tod 68 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. September 26131
Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2247800 f6 .

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Auguſt Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 76 ; in 305 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

3. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Auguſt 1915 .

Im Monat Auguft Hat die Maul⸗ und Klauenſeuche leider wieder eine weitere Verbreitung
erlangt ; ſie iſt in 5 Amtsbezirken , 10 Gemeinden und 16 Ställen erloſchen , dagegen in 12 Amts⸗

bezirken, 21 Gemeinden und 72 Ställen mit einem Beſtande von 566 Stück Rindvieh , 255
Schweinen und 8 Ziegen neu aufgetreten . Im Laufedes Monats erkrankten 251 Stück Rindvieh ,
99 Schweine und 4 Ziegen , davon ſind 2 Stück Rindvieh und 2 Schweine umgeſtanden , 6 Schweine
polizeilich und 1 Stück Rindvieh und 10 Schweine freiwillig getötet worden . Am Monatsſchluſſe
waren in 13 Amtsbezirken und 20 Gemeinden 70 Ställe verſeucht , gegenüber dem Monatsſchluſſe

15
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